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 In Budapest gibt es die älteste U-Bahn-Linie 
des Kontinents. Die U-Bahnlinie (heute M1) 
wurde zum Jubiläum der 1000-jährigen Land-
nahme 1896 eröffnet und verläuft immer noch 
zwischen dem Vörösmarty-Platz (Innenstadt) und 
dem Heldenplatz (bzw. verlängert bis zur Mexi-
kói-Straße). 

 Budapest hat das zweitgrößte Parlaments-
gebäude in Europa (Foto rechts). Nur das Par-
lament in Bukarest ist größer. 

 Das Széchenyi-Thermalbad in der Hauptstadt 
ist eines der größten Thermalbäder in Europa 
(Foto unten ). 

 Die Elisabethbrücke wurde nach Sisi, ab 1854 
Kaiserin von Österreich und ab 1867 Königin von 
Ungarn, benannt. 

 Die Matthiaskirche in der Festung, die Liebfrau-
enkirche der Deutschen in Ofen, ist die Krönungs-
kirche unter anderem von Franz Joseph und Sisi. 

 Budapest hat mit der Großen Synagoge in der 
Dohány utca die größte Synagoge in Europa. Sie 
besitzt 2964 Sitzplätze und ist 44 Meter hoch. 

 Budapest beherbergt die größte zurzeit aktive 
Flipperausstellung in Europa. Auf über 400 m² 
kann man an über 100 Flippermaschinen vom 
Ende des 19. Jahrhunderts bis zum 21. Jahrhun-
dert spielen und die verschiedenen Designs und 
technischen Raffinessen bewundern. 

 Unter dem Festungspalast befindet sich ein 
großer Labyrinthkomplex. Das Labyrinth hat 
über Jahrtausende hinweg verschiedene Zwecke 
gehabt: Es wurde als Schutzraum von Urmen-
schen benutzt, als Kellerraum im Mittelalter ver-
wendet. 

 „Buda“ hat seinen Namen durch dessen Grün-
der Buda, Bruder des Hunnenkönigs Etzel. Der 
Name „Pest“ leitet sich aus dem Wort „Pession“ 
ab, eine Festung während der römischen Zeit. 

 Der Festungspalast von Budapest ist das 
größte Gebäude Ungarns.

10 Fakten zu Budapest
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Heute gehe ich auf meiner 
virtuellen Reise wieder in 
das schöne Bundesland 
Nordrhein-Westfalen. Ich be-
suche die Stadt Siegen, die 
mit knapp über 100.000 
___________ (1) eine Groß-
stadt ist. Seit Juli 2012 nennt 
sich Siegen Universitätsstadt. 
Da ich schon immer ein 
Kunstfreund gewesen bin, 
darf ein __________ (2) im 
Museum für Gegenwartskunst nicht ausbleiben. Es beherbergt zeitgenös-
sische Kunst von internationalem Rang. Direkt gegenüber liegt das untere 
Schloss, das im 17. Jahrhundert erbaut wurde. Aber ich möchte mir 
natürlich auch das obere ___________ (3) anschauen. Richtig gehört. Auch 
hier geht es wieder bergauf, allerdings nur 150 m. Das ist für jeden ohne 
Probleme zu schaffen. Die größte __________ (4) des Schlossgeländes 
nimmt aber der weitläufige Schlosspark ein, von dem man einen tollen 
Blick auf die Stadt hat. Zuletzt werde ich mir das Siegener Wahrzeichen 
anschauen. Das Krönchen. Hier ist der ____________ (5) nicht Programm, 
denn mit über zwei Metern Größe und mehreren Tonnen Gewicht kann 
man das Siegener Wahrzeichen getrost als ausgewachsene Krone bezeichnen. 
Da freu ich mich schon drauf. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne  

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Die Währung heißt 
Malaysischer Ringgit. 

Fakt Nr. 2:  Die Hauptstadt ist 
Kuala Lumpur. 

Fakt Nr. 3:  Eine Hauptsprache ist 
Malaiisch.  

Fakt Nr. 4:  Es hat 32 Millionen 
Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Das eigentliche Staats-
oberhaupt ist der König. 

 
Name des Landes:  
 

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 36: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Mutter  
2 Teil 
3 Haupttoren 
4 Natur 
5 Spaziergang 
 
Das Wort „Altersheim“ be-
schreibt eine Wohneinrich-
tung für alte Menschen, in 
der sie Betreuung und 
Pflege erhalten können. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Moldawien. 
 
Auf eine Steckdose wurde 
gezoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Besuch, Einwohnern, Flä-
che, Name, Schloss

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Dort könnt ihr eure Getränke kühl stellen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „hastig“?  
A: Beschreibt jemanden,  
der immer sehr unaufmerk-
sam und tollpatschig ist.   
B: Beschreibt jemanden,  
der ständig schlechte  
Laune hat.  
C: Beschreibt jemanden,  
der aus Aufgeregtheit  
und innerer Unruhe heraus  
schnell Dinge ausführt.  
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Informatik-Camp am UBZ Baje

Am Ungarndeutschen Bildungszentrum (UBZ) in 
Baje findet schon seit mehreren Jahren ein Informa-
tikkurs für die Dritt- und Viertklässler statt. Deswe-
gen kam die Idee, im Sommer für die Schülerinnen 
und Schüler interessante Freizeitcamps zu organisie-
ren. Das Informatikcamp, betreut von den Lehrerin-
nen Réka Hortiné Nagy, Etelka Szabó und Veronika 
Jaksa, fand in diesem Sommer schon das zweite Mal 
mit 7 Mädchen und 12 Jungen aus den Klassen 2 - 4 
statt. Dieses Jahr wurde das Programm des Camps um 
ungarndeutsche Themen bereichert. 

Die Tage begannen immer mit Morgenrunden und 
Spielen, es folgten Beschäftigungen mit ungarndeut-
schen Inhalten. Das UBZ verfügt über ein reiches An-
gebot an Möglichkeiten, wie man die Herkunft, 
Dialekte, die Feste im Kalenderjahr, das Leben, Sitte 
und Brauch und manche Gebrauchsgegenstände, die 
Gegenwart und die Zukunftsaussichten der Ungarn-
deutschen kennenlernen kann. Der Leiter der Kultur-
abteilung am UBZ, Josef Emmert, verzauberte die 
Kinder auch dieses Mal sowohl im Heimatmuseum als 
auch in der Ulmer Schachtel und bei der Lehrpfadfüh-
rung mit spannenden Geschichten und eigenen Erfah-
rungen. 

Nach diesen Aktivitäten ging die Arbeit nach Alter 
und Kenntnissen in Gruppen eingeteilt an den Com-
putern weiter. Die Kinder lernten das „flinga“ Pro-
gramm kennen, das zur Erstellung von Mindmaps 

dient und mit dessen Hilfe Mindmaps zum Thema 
Ulmer Schachtel erstellt wurden. Mit „learningapps“ 
und „wordwall“ fertigten die Teilnehmer Aufgaben 
zum Thema Leben der Ungarndeutschen bzw. zur 
Ulmer Schachtel an. Als freigewähltes Thema für eine 
Power Point-Präsentation mit Paint und Paint 3D wähl-
ten mehrere Kinder auch etwas Ungarndeutsches. Mit-
hilfe der außerschulischen Lernorte nahmen sie diese 
Themen anders an und vertieften ihre Kenntnisse durch 
die Erlebnisse und durch die Nutzung der neu gelern-
ten Computerprogramme. 

Ein Höhepunkt des Camps waren die „Bienenrobo-
ter“, mit denen die Kinder in deutscher Sprache am 
Ende des Camps komplizierte Aufgaben lösen lassen 
konnten. 

Noch bunter wurde das Programm durch einen Aus-
flug in die Druckerei, wo die Schulzeitung gedruckt 
wird, und durch unterschiedliche Spiele am Nachmit-
tag, wie Schatzjagd, Wasserschlacht oder Zahlenkrieg. 

Laut Rückmeldung der Kinder fühlten sie sich wohl 
und fanden die Tage spannend, die für sie im Nu ver-
gangen sind. Alle wünschen sich, dass es nächsten Som-
mer wieder das Sommercamp Informatik geben soll. 
Uns Lehrkräfte freut es besonders, dass die Kinder, 
ohne es zu merken, unglaublich viel Neues gelernt und 
eingeübt haben und die ganze Woche – wie wir auch – 
Spaß hatten. 

Veronika Jaksa
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Elke Bräunling 

Sterngucker 
 
Wenn ich nachts nicht schlafen kann, 
schau ich mir die Sterne an. 
Schön ist´s, wie sie funkeln 
im Dunkeln. 
 
Wenn ich einmal traurig bin, 
seh ich zu den Sternen hin, 
wie sie Himmelsbilder malen 
und strahlen. 
 
Oft schau ich zum Sternenzelt 
und träum mich in die Himmelswelt, 
denn ich mag die Sterne 
so gerne.
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Spiel der Woche  

Dosenwerfen
Zuerst stapelt ihr die leeren Dosen 
oder Becher zu einer Pyramide. Also 
zum Beispiel drei ganz unten, zwei 
oben drüber und eine Dose oben 
drauf. Möglich ist aber auch ein 
Aufbau nach dem 5-4-3-2-1-Prin-
zip oder ihr lasst eurer Kreativität 
freien Lauf. Wichtig ist beim Auf-
bau nur, dass es (zumindest rein 
theoretisch) möglich sein muss, 
alle Dosen oder Becher mit einem Wurf abzuräu-
men. Ihr könnt die Dosen draußen zum Beispiel 
auf einer Mauer oder einem Tisch stapeln. Drin-
nen eignet sich auch hervorragend das Bügel-
brett, da könnt ihr ganz gut mit der Höhe spielen.  
 

Jüngere Kinder sollten etwa in einem Abstand 
von einem Meter zum Dosenturm stehen. Ältere 
Mädchen und Jungen schaffen auch eine Drei-

Meter-Distanz. Am besten macht ihr aber vor 
Spielbeginn eine Proberunde. Denn nichts ist 
frustrierender, als keine Dose zu treffen. Gewor-
fen wird mit einem Ball, zum Beispiel aus Stoff, 
mit Jonglierbällen oder einem Tennisball. Als 
Faustregel gilt: je härter der Ball, desto größer 
der Abstand. 

 
Jeder Spieler hat pro Runde drei Versuche, um 

alle Dosen abzuwerfen. Wer das innerhalb der 
drei Runden schafft, hat beim Dosenwerfen ge-
wonnen. Oder ihr spielt: Jede Dose zählt. Bei die-
ser Spielvariante werden zum Beispiel nach drei 
Runden mit jeweils drei Würfen alle gefallenen 
Dosen oder Becher eines Spielers zusammenge-
zählt. Wer dann insgesamt die meisten Punkte 
hat, gewinnt und darf sich beim Kindergeburts-
tag oder einem anderen Fest vielleicht auch über 
einen kleinen Preis freuen.
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Während Kobi und Fáni auf diese 
Weise das schöne Sommerwetter 
genossen, sahen sie plötzlich eine 
kleine Tiergruppe auf sich zukom-
men. Sie erkannten nicht gleich 
genau, was für Tiere es waren. 
Kobi glaubte, einen Maulwurf 
und einen Igel zu erkennen, wäh-
rend Fáni einen Igel und eine Gi-
raffe näherkommen sah. 
Lachend einigten sie sich 
darauf, dass ein Tier plus 
ein Tier offenbar drei 
Tiere sein können, wenn 
man zu zweit einen Maul-
wurf, einen Igel und eine 
Giraffe kommen sieht! 

Sie mussten nicht lange war-
ten, bis die Tiere so nah waren, 
dass sie alle erkennen konnten. So 
schlecht hatten Fáni und Kobi gar 
nicht geraten: Die Gruppe bestand 
aus einem Maulwurf, einem Igel, 
einem Regenwurm und einer Giraffe. 
Was für eine seltsame kleine 
Gruppe! Der Gedankenwurm 
begrüßte die Tiere: „Hallo liebe 
Reisende! Wer seid ihr und 
wohin wollt ihr?“ Der Regen-
wurm antwortete: „Ich bin Rü-
diger, der Regenwurm, und das sind 
meine Freunde: Simi, der Igel, Walter, 
der Maulwurf und Kocki, die Giraffe. Wir 
machen gerade eine Weltreise und wollen  
möglichst viele schöne Orte entdecken. 
Aber das ist viel schwieriger, als ihr es  
euch vorstellen könnt!“ Dann ergriff 

 Walter, der 
Maulwurf, das Wort: 
„Stell dir vor, kleiner 
Wurm, wir waren einmal 
in der Erwachsenenwelt. 

Dort ist es ein bisschen selt-
sam, weil Erwachsene 

manchmal sehr unge-
duldig sind und weil sie so viel arbei-
ten oder an ihrem Handy hängen, 
statt ihre Umwelt zu genießen.“ 
Simi, der Igel, schaltete sich 
ein: „Aber wir waren auch in der 
Welt der Kinder, wo wir ein neugebo-
renes Baby trafen. Es war einfach be-
zaubernd. So un- schuldig noch, das 
kleine Wesen! Es kannte noch keine Enttäuschungen, und 
es wusste noch nichts von der Lüge ...“ Nun sprach die 

Giraffe: „Als nächstes wollen wir in die 
Welt der Magie und der zauberhaften 
Momente reisen. Aber wir haben gehört, 
dass die Straße durch den Park der gro-

ßen Gefühle führt. Wir haben 
ein bisschen Angst vor die-

sem Park.“ Da rief eine 
fröhliche Stimme aus 
dem Baumstamm: 
„Habt keine Angst!“ 
Fáni konnte ihre Ge-
danken einfach nicht 

zurückhalten. Sie war ja 
im Park der großen Gefühle 

gewesen und wollte unbe-
dingt von ihren Erfahrungen 

berichten. Die Tiere riefen er-
schrocken: „Oh je, oh je, ein sprechen-

der Baum!“ Jetzt war es Kobi, der die 
Vier beruhigte. „Liebe Reisende, keine 

Sorge. In dem Baumstamm steckt ein 
wirklich nettes Elefantenmädchen 

namens Fáni. Bleibt doch einfach 
eine Nacht bei uns.“ Die vier 

Reisenden überlegten 
nicht lange und nahmen 
das Angebot an. Sie sam-

melten Zweige, mach-
ten ein Lagerfeuer 
daraus und grillten 
alle möglichen köst-

lichen Früchte über 
dem Feuer. Während sie 

zusammen die Leckereien 
genossen, begann Fáni zu 
erzählen. Sie erzählte von 
Willi, dem kleinen Pinguin, 
und vom Park der großen 

Gefühle. Das beruhigte die seltsame kleine Wander-
truppe. Alle Tiere sangen miteinander, sie redeten 
und redeten und schliefen schließlich unter einem 
herrlichen Sternenhimmel ein. 

Am nächsten Morgen bedankten sich die vier 
Wanderer für die schönen Ge-

schichten, für das köstliche 
Essen und für die Freund-
lichkeit der beiden Gast-

geber. Sie wünschten Fáni 
viel Glück, gaben Kobi einen 

Kuss und machten sich auf den 
Weg in die Welt der magischen Mo-

mente, mitten durch den Park der 
großen Gefühle. 

 
(Nächste Folge: Die unerwartete Begegnung) 

Fatime Páll: Märchenserie  

Eins plus eins macht drei … 
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Basteln: Schmetterling
1. Schritt 

Faltet ein Origami-Faltblatt (hier mit 
der Seitenlänge 13 cm) zweimal zu 
einem Dreieck, so dass in der Mitte 
ein Faltkreuz entsteht. Dreht dann 
das Papierquadrat um und faltet 
eine Hälfte des Blattes auf die an-
dere zu einem Rechteck. 

 
2. Schritt 

Öffnet nun die Faltung wieder. Die 
weiße Papierfläche liegt nun oben 
und die eben gemachten Faltlinien 
des Rechtecks liegen als Bergfalten 
vor euch. Nehmt nun diese Bergfal-
ten zur Hand und klappt sie nach 
unten. Dadurch faltet sich das Pa-
pier fast von selbst zu einem Drei-
eck zusammen. 

3. Schritt 

Faltet jetzt die rechte und linke Ecke 
des oberen Dreiecks vertikal nach 
oben. Dreht dann das Papier um, so 
dass die Dreiecksspitze nach unten 
zeigt. 
 
4. Schritt 

Greift nun nach der nach unten zei-
genden Spitze des Papierdreiecks 
und knickt sie nach oben. Wichtig 
dabei ist, dass ihr die Spitze nicht 
einfach zum Rand der Faltarbeit 

hochklappt, sondern ein wenig dar-
über hinaus. Dann knickt ihr die 
überstehende Spitze um die Kante 
herum und klammert sie auf diese 
Weise fest. 
 
5. Schritt 

Damit euer Papier-Schmetterling 
seine charakteristische Form erhält, 
knickt ihr nun die beiden Körper-
hälften etwas zusammen. Euer 
Schmetterling ist fertig!

Hast du und du und du 
es auch versucht? Lass es 

die anderen wissen! Schicke 
uns ein Foto davon! 

Unsere Adresse:  
nzjunior2018@gmail.com
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Was geschah an diesem Tag…?

...vor 30 Jahren, am 10. September 
1991, veröffentlichte Nirvana mit 
Smells Like Teen Spirit die erste 
Singleauskopplung aus dem 
Album Nevermind. Der Song 
wurde zur Hymne einer Genera-
tion und begründete den Siegeszug 
des Grunge (ein Genre der Rock-
musik). 
 
...vor 56 Jahren, am 11. September 
1965, fand der erste Deutschland-
auftritt der Rolling Stones in der 
Münsterland-Halle in Münster 
statt.  

...vor 68 Jahren, am 12. September 
1953, heirateten John F. Kennedy 
der spätere 35. Präsident der Ver-
einigten Staaten von Amerika, und 
Jacqueline Lee Bouvier in 
Newport/ Rhode Island. 

...vor 30 Jahren, am 13. September 
1991, wurde die erste Episode der 
US-Zeichentrickserie „Die Simp-
sons“ in Deutschland ausgestrahlt. 
 
...vor 13 Jahren, am 14. September 
2008, avancierte der 21-jährige deut-
sche Rennfahrer Sebastian Vettel 
vom Team Scuderia Toro Rosso mit 
seinem Sieg beim Großen Preis von 
Italien zum jüngsten Grand-Prix-

Foto des Sommers 
 
Die NZjunior-Redaktion 
würde gerne an eurem 
Sommererlebnis teilha-
ben und hat sich was 
ganz Besonderes über-
legt. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn ihr 
uns einen kleinen Ein-
blick in eure Ferien 
geben würdet. Deswegen 
dachten wir, dass ihr uns, 
während ihr euren Som-
mer genießt, ein persön-
liches Lieblingsbild zuschicken könntet. Schreibt uns dazu einen kurzen 
Text, in dem ihr uns ein bisschen was über euer Bild erzählt. Alles ist er-
laubt! 
Bitte die Dokumente als Word-Datei und das Bild als jpg-Format. Gebt 
bitte euren Namen und eure Adresse an! 
Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com 
Betreff: Foto des Sommers

Gewinner in der Formel-1-Ge-
schichte. 
 
...vor 24 Jahren, am 15. September 
1997, wurde das Museum of Jewish 
Heritage in New York City eröffnet. 

...vor 65 Jahren, am 16. September 
1956, wurde David Copperfield, US-
amerikanischer Magier, geboren.
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